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für die 33. KW 

Fr. 12. August 2016 

Gesamtauflage: 23.149 

Bitte entrümpeln! 

Hohenheim – (tk) In der Regel ist die 
erste Ameisensäure-Behandlung bei 
den Wirtschaftsvölkern abgeschlossen 
(Stichtag 01.08.!) und die Fütterung 
steht an. Sofern noch nicht geschehen, 
sollte jetzt die Gelegenheit wahrge-
nommen werden möglichst viel altes 
und fehlerhaftes Wabenmaterial aus 
den Völkern herauszunehmen. Je 
nach Betriebsweise geht man dabei 
unterschiedlich vor. Ob „zargenweise“ 
(Zargenimkerei) oder „handverlesen“ 
(Wabenimkerei) ist Geschmackssache 
– und ab einer gewissen Völkerzahl na-
türlich auch eine Zeitfrage! 
 
Seien Sie bei der Entrümpelung bitte 
nicht zu zaghaft – schmeißen sie raus 
was geht! Machen Sie nicht den Fehler 
jede Brutzelle retten zu wollen! Glei-
ches gilt für Pollen: schwarze Pollen-
waben und alter Pollen – raus damit! 
Unsauber ausgebaute Waben – ab ins 
Recycling!  
 
Anmerkung: Manche ImkerInnen ent-
nehmen den Völkern ca. zwei Wochen 
vor Trachtende (Mitte Juli) die kom-
plette Brut und erreichen dadurch eine 

sehr starke Reduzierung der Varroa 
und die Völker starten auf frischem 
Wabenmaterial nochmals richtig durch. 
Für diese Maßnahme ist das Jahr jetzt 
aber schon zu weit fortgeschritten! 
 
Sitzordnung! 
Wo nötig sollten die Völker jetzt auch 
nochmals „zentriert“ werden – das 
kann besonders bei Ablegern, die ein 
asymmetrisch eingeengtes Flugloch 
hatten – erforderlich sein. 
 
Ein- oder zweiräumig? 
Bei zweiräumiger Überwinterung wer-
den alle Brutwaben in der unteren 
Zarge untergebracht, in der oberen 
sind helle ausgebaute Waben, die 
reichlich Futter aufnehmen können. 
Bei einräumiger Überwinterung wer-
den die Völker vor der Auffütterung auf 
eine Zarge eingeengt. Völker, die für 
eine Zarge zu stark sind, überwintert 
man natürlich zweiräumig und entfernt 
dann ggf. im Frühjahr die untere Brut-
raumzarge, sofern man mit einem Brut-
raum imkern möchte. Diese Vorge-
hensweise empfiehlt sich auch für 
Standorte, die für einen erhöhten Fut-
terverbrauch bekannt sind - bei einzar-
giger Überwinterung im 10er-Zander-
magazin kann das Volk ca. 15 kg Futter 
(~ 10 kg Zucker) einlagern. Bei ent-
sprechendem Standort und / oder un-
günstigem Witterungsverlauf kann das 
im Frühjahr schon mal knapp werden. 
Gut ist es dann, wenn auf Futterwaben 
von überversorgten Zweizargern zu-
rückgegriffen werden kann. 

 

Was zu tun ist: 
- Füttern 
- Varroabehandlung 
- Wintersitz herrichten 
- Wabenschutz 
- Räuberei vermeiden! 

 
Merke:  
Altvölker verlieren jetzt kontinuier-
lich an Bienenmasse – Ableger hin-
gegen wachsen noch! 
 
Nachdem altes Wabenwerk entfernt 
und der Sitz korrigiert wurde, kann das 
Volk aufgefüttert werden. Gerade bei 
einräumiger Überwinterung (Zander-
maß) muss jedoch darauf geachtet 
werden, dass die Völker nicht überfüt-
tert werden – es muss immer noch ge-
nügend Platz für die Königin zur Eiab-
lage bleiben! (Entsprechendes gilt für 
DN) 
 
Räuberei! 
Grundsätzlich gilt zu dieser Jahreszeit 
der Räuberei vorzubeugen! Die Flug-
lochgröße muss der Volksstärke ange-
passt sein. Bei der Arbeit an den Völ-
kern keine Waben herumstehen las-
sen und zügig arbeiten! Das Füttern er-
folgt vorzugsweise in den Abendstun-
den. Kommt es doch zur Räuberei 
muss das Flugloch des beräuberten 

Am Bienenstand 
Der nächste Infobrief erscheint 

in zwei Wochen 
Freitag, den 26. August 

Hinweis: Der für den 29. Juli 2016 

angekündigte Info konnte aus or-

ganisatorischen Gründen nicht er-

stellt und Versandt werden. Wir bit-

ten um Verständnis und Entschul-

digung 

http://www.bienenkunde.rlp.de/
http://www.apis-ev.de/
http://www.lwg.bayern.de/bienen
http://www.bieneninstitut-kirchhain.de/
file:///C:/Users/Apis%20eV/Documents/www.bienenkunde.uni-hohenheim.de
file:///C:/Users/Apis%20eV/Documents/www.bienenkunde.uni-hohenheim.de
http://www.honigbiene.de/


Bienen@Imkerei 

 

 

Bienen@Imkerei Seite 2 von 3 Infobrief_2016_20_2 
 

Volkes weiter eingeengt werden. Zu-
sätzlich sollte geeignetes Material (z.B. 
Stroh, belaubte Zweige,…) zum 
Schutz direkt vor das Flugloch gelegt 
werden. Beachten Sie aber auch, dass 
die Räuber dann versuchen bei den 
Nachbarvölker einzudringen! 
 
Gemülldiagnose! 
Wie gut die erste Ameisensäurebe-
handlung gewirkt hat können Sie zwei 
Wochen nach deren Abschluss wieder 
über den natürlichen Milbenfall über-
prüfen. 
Sofern Sie es irgendwie einrichten kön-
nen, sollten Sie auf diese Diagnose-
möglichkeit nicht verzichten – die er-
fassten Daten helfen Ihnen bei der Be-
urteilung Ihrer Völker und helfen Ihnen 
die Dynamik der Befallsentwicklung 
bzw. der Bekämpfungserfolge besser 
zu verstehen. 
 
Ameisensäurebehandlung  
„Die Zweite“ 
An die Auffütterung schließt sich noch-
mals eine Ameisensäurebehandlung 
an – wie immer sollte dabei wieder die 
Wettervorhersage für Ihre Region un-
ter Berücksichtigung des Mikroklimas 
am Standort (Südhang im Weinberg o-
der im schattigen Wäldchen?!) beach-
tet werden, damit die erforderlichen 
Verdunstungsmengen erreicht werden. 
Geringe Luftfeuchtigkeit wirkt sich po-
sitiv auf die Verdunstung aus! 
Bei den Ablegern hat man je nach Ent-
wicklungsstand und Varroabefall even-
tuell noch mit der Ameisensäurebe-
handlung abgewartet – diese sollte 
dann aber praktischer Weise zeitgleich 
mit der zweiten Behandlung der Wirt-
schaftsvölker erfolgen. 
 
Kontakt zum Autor: 
t.kustermann@uni-hohenheim.de 
 

Frühtracht 2016 
Mayen – (co) Die Auswertung unserer 
Erhebung zur Frühtrachternte 2016 ist 
jetzt abgeschlossen. Danach haben  
die knapp 6.000 meldenden Imker aus 
deutschland im Mittel 17,6 kg je Volk 
geerntet. Überdurchschnittliche Er-
träge konnten in den ost- und nord-
deutschen Bundesländern erzielt wer-
den. Dagegen lagen in Bayern und Ba-
den-Württemberg die Ergebnisse mit 
15,0 kg bzw. 13,9 kg je Volk unter dem 
bundesweiten Schnitt. Nicht einge-
rechnet sind dabei die Imkereien, die 
ngaben nach der Frühtrachtphase 
überhaupt nicht geerntet zu haben. 

Dies waren in diesen beiden Bundes-
ländern immerhin 17 bzw. 18%. Details 
können der Tabelle, den Karten oder 
dem Bericht auf der Seite des Mayener 
Bieneninstituts entnommen werden. 
Kontakt zum Autor: 
Christoph.Otten@dlr.rlp.de 
 
Sommertracht 2016 
Wie für die Frühtracht, wollen wir auch 
wieder die Ergebnisse der Sommer-
racht erfassen. Unsere Umfrage ist be-
reits angelaufen und kann wie immer 
„online“ beantwortet werden. U.a. fra-
gen wir  

 ob geerntet ja/nein 

 Ertrag/Volk 

 Wassergehalt des Honigs 

 Vermarktungswege 

 Honigsorten 

 Honigpreise 

 Varroabefallssituation und 

 Standort 
Wir würden uns freuen, wenn sich wie-
der viele Imker an dieser anonymen 
Umfrage beteiligen würden. 
Zur Sommertrachtumfrage … 
 

www.varroawetter.de 
Im Internetportal varroawetter.de wer-
den deutschlandweit tagesaktuelle und 
standortgenaue Hinweise zur wetter-
abhängigen Anwendung der verschie-
denen Varroabekämpfungsformen ge-
geben. Durch die Eingabe der PLZ ei-
nes Bienenstandes erhält man tempe-
ratur- und luftfeuchteabhängige Ein-
schätzungen zur wahrscheinlichen 
Wirksamkeit und Bienenverträglich der 
einzelnen Anwendungsformen für den 
aktuellen Tag und darüber hinaus die 
kommenden sechs Tage. Die Bewer-
tung erfolgt auf der Basis der regiona-
len Wetterprognosen.  
 
Jetzt wurden auch die ameisensäure-
haltigen MAQS-Streifen aufgenom-
men.  
 
Hinweis: Vereinzelte PLZ-Bereiche 
lassen sich nach einer System-Umstel-
lung leider noch nicht aufrufen. Sollte 
Ihr Bienenstand davon betroffen sein 
bitten wir um kurze Mitteilung über: 
Meldung inaktiver PLZ 

 
In eigener Sache I 

Anfragen gezielt stellen 
Wir bitten Anfragen zu aktuellen Beiträgen 
immer ausschließlich und direkt an die je-
weiligen Autoren zu richten.  

Allgemeine Anfragen immer nur an das für 
Ihren Bienenstand zuständige Bieneninsti-
tut. Geben Sie dabei auch immer Ihre voll-
ständige Anschrift und Telefonnummer mit 
an. Telefonische Rückfragen ermöglichen 
gezieltere Antworten und bessere Beratun-
gen. Wir behalten uns vor Anfragen mit un-
klaren Absenderangaben als anonym an-
zusehen und nicht zu bearbeiten. 

 
In eigener Sache II 

Unterstützung des Infobriefs 
Neben den redaktionellen Arbeiten für den 
Infobrief entstehen uns Kosten für die Be-
treuung der technischen Abwicklung, für 
unsere Erhebungen und Umfragen, die 
Abonnentenverwaltung und die Weiterent-
wicklung des „Varroawetters“. Dies kann 
nicht alleine aus den uns zur Verfügung 
stehenden Haushaltsmitteln getragen wer-
den. Wenn Sie uns unterstützen wollen: 
Konto:  
Fachzentrum Bienen,  
Bank: KSK Mayen,  
IBAN: DE25 5765 0010 0098 0294 65  
SWIFT-BIC: MALADE51MYN  
Kennwort: Infobrief 

 
Kirschessigfliege 

Starkes Auftreten in Teilen von 
Rheinland-Pfalz! 

Bitte Hinweise unter  
www.bienenkunde.rlp.de beachten! 

 

Veranstaltungshinweise 

28. Mayener Vortragsreihe 
Kontakte Wissenschaft und Praxis 

24. September 
Kottenheim bei Mayen 

 
Dr. Werner Mühlen: 

Die Zukunft der Imkerei  
in Deutschland 

… 
 

Dr. Stefan Berg: 
Augen auf am Bienenvolk 

... 
 

Christoph Maaßen  
Nach Lehr- und Wanderjahren:  

Leben in und mit einer  
Berufsimkerei 

… 
 

Dr. Christoph Otten  
2016:  

Ein Bienenjahr wie kein anderes 
 

Hier: Kartenbestellung online 

 
 

 

mailto:t.kustermann@uni-hohenheim.de
http://bienenkunde.rlp.de/Internet/global/inetcntr.nsf/dlr_web_full.xsp?src=2O4DM0LMVF&p1=title%3DFr%C3%BChtrachternte+2016+%2810.08.2016%29~~url%3D%2FInternet%2Fglobal%2Fthemen.nsf%2F%28Web_P_Bienen_KatXP%29%2FF8536B25B6ED0191C125800A0043BC3C%3FOpenDocument&p3=5PW3P32TF7&p4=XF10F330RV
mailto:Christoph.Otten@dlr.rlp.de
http://www.onlineumfragen.com/login.cfm?umfrage=71274
http://www.varroawetter.de/
http://www.varroawetter.de/
http://www.varroawetter.de/
http://www.onlineumfragen.com/login.cfm?umfrage=71300
http://www.bienenkunde.rlp.de/
http://www.onlineumfragen.com/login.cfm?umfrage=71339


Bienen@Imkerei 

 

 

Bienen@Imkerei Seite 3 von 3 Infobrief_2016_20_2 
 

 



Bienen@Imkerei 

 

F:\generala\31_bien\31_330\INFODIEN\A Infobriefe 2016\Infobrief_2016_20_2.docx 

 

28. Mayener Vortragsreihe 
Kontakte Wissenschaft und Praxis 

 

Samstag, 24. September 2016 - 9.30 Uhr 
Bürgerhaus Kottenheim bei Mayen 

 

 
Dr. Werner Mühlen 

Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen, Münster 
Die Zukunft der Imkerei in Deutschland 

Überlegungen zur Imkerei unter sich ändernden Rahmenbedingungen in Umwelt und Gesellschaft.  
… 
 

Dr. Stefan Berg 
Bayrisches Fachzentrum Bienen, Veitshöchheim 

Augen auf am Bienenvolk 
Lesen von Anzeichen am Bienenvolk, die uns Informationen zum Zustand eines Volkes geben mit 

Ursachen und Folgen 
... 
 

Christoph Maaßen  
Berufsimker, Berlin 

Nach Lehr- und Wanderjahren: Leben in und mit einer Berufsimkerei 
Bericht aus Ausbildung, nachfolgender imkerlicher Weltreise und Aufbau und Führen einer Berufsimkerei.  

… 
 

NN 
Ein weiterer Vortrag befindet sich in der Abstimmungsphase.  

Aktuelle Infos in Kürze unter www.bienenkunde.rlp.de 
… 
 

Dr. Christoph Otten  
Fachzentrum Bienen und Imkerei, Mayen 
2016: Ein Bienenjahr wie kein anderes 

Anlayse des Bienenjahres 2016 mit Blick auf Trachtverlauf, Varroaentwicklung und -behandlung und dem 
Auftreten anderer Bienenkrankheiten 

 
---------------------------- 

 
Änderungen vorbehalten – bitte Programm unter www.bienenkunde.rlp.de beachten. 

 
Veranstalter:  

DLR Westerwald/Osteifel - Fachzentrum Bienen und Imkerei – Mayen 
und dessen Förderverein Apicultur e.V.  

Der Eintrittspreis einschließlich Mittagessen beträgt bei einer Kartenbestellung bis 20. September 27,00 €.  
Bestellung bitte möglichst über das Internet unter www.bienenkunde.rlp.de oder direkt hier. 

Nach Einzahlung dieses Betrages auf das Konto IBAN: DE36576500100000018333 BIC: MALADE51MYN  
werden die Karten zugesandt. Als Verwendungszweck bitte "Vortragsreihe 2016“ und vollständige Postanschrift angeben.  

Eine rechtzeitige Bestellung wird empfohlen. 
 

DLR Fachzentrum Bienen und Imkerei, Im Bannen 38-54, Postfach 1631, 56706 Mayen 
Telefon 02651-9605-0; Telefax 0671-92896-101; e-Mail: poststelle.bienenkunde@dlr.rlp.de 

 

http://www.bienenkunde.rlp.de/
http://www.onlineumfragen.com/login.cfm?umfrage=71339

